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AUSZUG AUS OEM· PROTOKOLL 

71,/3-S 

DES 

R;EGIERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN 
..... 

VOM 

24. Mai 1963 N-r~ 2911 

. 
Die Einwohnerge·meinde Kestenholz hat an der Gemeindeversammlung 

'vom 7. Dezember 1959 den Gesamtzonenplan und die zugehörige Zonen­ 
ordnUng beschlossen. Sie unterbreitet·dieVo:rlage~ dem Regierungsrat 
·zu; Genehmigung. 
. . Das in d~n §§' 12 und 13 des ]3aug~-setzes vorgeschriebene Verfahren 

1 ' • •, • •H•.. • • 1 ,•i 

ist·von der Gemeinde eingehalten worden. Der Zonenplan.und die Zonen- 
. o rdnung wurden ab 27. April· 1959 während 30. Tagen zur Ei.~s;.cht~ahme 
öffentlich aufgelegt. Inn~rhalb'der gesetzlichen Frist wtirden beim 

. Gen1einder~t 16 Einsprachen eingereicht, worüber dieser am 23. Juli 
1959 entschied. Die Gemeiridevers~lung hatte noch über 8 E·i:n.sprachen 
zu befinden •. Sie wies am 7. Dezember 1959 vier Ei1:1spraohen ab, drei 
wurden - gut.gehed saen und eine konrrt e infolge RückZUß8S , als erledigt 
abgeschrieben werden. Der ZonenpLan wurde hierauf u,nter ·Be:~cksichti-. 
gung der teilweisen Aend erungen aamf dem' Zonenregle~ent g'enehmigt. 

Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung sind beim Regierungs­ 
. rat· folgende Beschwerden einger'eicht word~n: · · · 
K 1-. Herr Viktor· von Däniken - Kamber 
J- 2. " 

':l: '' " ,,1, 

Hermann Spiegel - Meier 
Erwin ftrasser und Mitunterzeichnete 

n 
.. ' 

Arnold Joachim .. :_ ·/. 
· 5.· n Albert Berger 

· 1)(.6. Frau Wwe. Olga Joachim - von Burg 
V 
() 

II Wwe. A. Bürgi - ·von Rohr 
~- II Wwe. von Dänik~n ~ AJ.termatt 
Yorgängig der' Behandlung der 13es,ch~e-rde~ fühmm O_rgane, .. q.es .. Bau­ 

Departem~tes am 30. 'Mai 1961: Augensche·i~~. und Verha,ndl~~e)'.l IIlit 
den E.insprechern d~r~h. "Das Etgebilis war, dass' die' Beschw~-ra."e'n 
Nrn.· 1,, 2.; . 4 und 6 zu:fückge:i'oge~ wurdon , :Den Einspre~he~ N~;'~, 7. : 
und s' eröffnete das· Bau-Departement, das· auf i_hre _ve;s·;ätet ~:~~~e-: 

._. f' 
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reichten Beschwerde, nicht mehr eingetreten werden könne. Die 
Gutheissung der Besch~erden Nrn. 3 und 5 bewirkte eine neue Plan­ 
auflage über die betroffenen Grundstücke. Diese 2. Planauflage er­ 
folgte in der Zeit vom 2. bis .3~s Oktober 1961 über folgende Punkte: 

.1. Erweiterung der Bauzone auf.GB Nr. 687, Stockacker 
2. Erweiterung der Bauzone auf GB Nr. 1054, un~ 
3. Wegfall einer Quartierstrasse am Rain. . .. 

1 •• • ' ~ 

Innert nützlicher ;Frist' ... :i?eichte „Herr Alb~rt Berg~r, Landwirt, 
Kestenholz, Beschwerde.ein gegeri Punkt 2,-de~ Planauflage mit .der 
Begründung, dass.die Erweiterung der Bauzone auf GB Nr. 1054 für 

• 1 

ihn eine ganz neue Situation gJsc·h~ffen habe , .indem er sein al}g- 
gr-ens end ea G~dstück Nr,., 283 mit' Rücksicht m_;_f die kommende Güter- J 

• zusammenlegung n:i.cht als Bauland verkauft h~be, trotzdem ,namhafte 
Kaufsangebote vorgelegen· hä+t'en, . .. , . , . 

Die Einwohnergemeindeversamirilung lehnte am 12. )Ylärz 1962 die 
~ . . 1 

. Einsprache ~b und genehmigte den· ·e:n/eiterten Z.onenpl8;Il. 
Geg_en diesen G-em:eindeversariinflungsb_eschluss r,ei_chte, H~rr Albert 

Ber·ger mit der gleiohen Begründung be im Regierungs:rat Beschwerde ein. . . . . 
Der __ Regierungsrat s-~eJ.J t fest und .--~j.~t. in Erwäe;ung: 
I. 1„ Die Bes.chwerden ·Nrn. I ~ · 2, 4 und 6 können zufolge Rück­ 

zuges. als erledigt abgeschrieben werden_. 
. . ' 

· 2. Die Beschwe.rden Nrn. ··7 und 8 wurden verspätet, nämlich 
am 12. Juli 1960 bzw. 16. Ja.nuar'196Ö eingereicht, so dass auf diese 
nicht mehr eingetreten werder+ kann. 

3. Die Beschwerden Nrn , ':5 und ·5 .sin,~ gegenstandslos, weil die 
fraglichen Teilabschnitte von der Gemeinde nochma'Ls öff.entlic.h aufge- 

\ 

legt worden sind, im Sinne der Begehren d·er Beschwerdeführer • 
. -, , 

,. ,_ ... 

4. Die einzige Beschwerdi··, über die d_.er Regf.er-ungsz-at materiell 
- . . . ' 

zu entscheiden hat' ist diej em.ge' 'des' Herrn Albert Berger ,, Landwirt, 
Kestenholz. Der Beschwerdeführer· ist z~r ,Beschwe:rcl~iUhrung l~gitimiert. 
Die Frist zur: Einreiohung. wurde eingehalten~ so dass .auf die Beschwerde 
e:i.~·zU:t·r·~-t~n' .. ist .. ~ P,i-e Einspr~c-he rtchtet , sich gegen. die Ausdehnung der 
Bauzone "!G: ':i .auf das. Grundstück Nr'.'. 1054, E_:i,g.entümer. Herr Eugen ' . 
Studer~Ack·~~m~n, .. K,estenholz-~' Der'':Bescb\re~~-~':rührer macht in seiner 
Besch~~rd;~-ohrift vom. 21~- Mä:r~ 196'.f gslre~d-, .. dass für ihn als Be- 

., .. ~· ,· .. ; : " .. , ·' .. ' .. . 

sitzer des benachbarten Grundstückes Nr. 283 eine völlig neue Situa- 

., 
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·· t_ion eingetreten sei, Er habe 1.m Ir:it~r-esse .einer kommenden Güterzusp­ 
'ni~rilegtmg 'an ihn gerichtete Kauf'aangebot e .für das g;esarnte Grundstück 

• •• ·:· .. 1 • • • ' 

abgelehnt. Die Erweiterung der~ Bauzone ~w;inge ihn nunmehr- dazu, sein 
• ., • • • • • •• ~-, • • • • • J 

Grundstück ebenfalls' zu ve.rkauf'en , · was sic4 für di~ Interessen der 
Gemeinde· in· bauliche:t Hinsicht .nachtei.lig- _ _.a~swirken würde. 

Am '22„ Ok tob er' 1962 fand - an Ort und :S.tell~. ein A..ugemschein statt~- , ... .· ~. 

'; .,., 

Herr Gemeindearrimaim Bürgi führte- aus,_ dass b:?i der zw~i ten Auflage 
des' Pl~es nur die Einsprache des Herrn,Albert_Berger eing~rei~ht 
worden sei. Die. Gemeind~versammlung, habe ·sämtliche. drei Aend cr-ungen , 
die in der ~weii'en'Planauflage enthalten waren, g.ene~igte Die Er­ 
weiterung' der Bauzone sei durch die Gemeindeversammlung vorger:-ommen 

. ' . ' . ' . . ., ~ 
worden,. weil Herr Studo-r·f .. w.~l.Q.P..~~ die P_arzelle Nr-, 1054 zu Wohnbauzvreckfm . . . . , ... .... . .. ' .. ·. 

erworben hatte, habe geltend machen können, daes __ er b_~i einer al.Lt'ä.t.­ 
lfgeri Güterzusammerilegung·dieses:Grunds½Uck abtreten müsse und zwar 

/ i • ' '• • • 

1'ieit'untJr dem sefnerzeit·bez-aillten.K~ufpreis; Der.G:meinderat ,und 
die Gern~indeversammlurig stimmt cn auf Grund dieser Tatsache· der Bauzonen,.~ 
~fwei tei-ung· zu,,· :ti"icht zuietzt deshal:P, weil ~ie Geb r , Studer, Metall-­ 
giessei'ei; Kest·e·nhcilz~,. Jnzwischen ·das angrenzende Grundstü9k Nr, 284 
, .'-, . ·, ·.:• : . . .. . . . , , . , . , , . (.' _,- 

, zu,.m Zwecke der' Erstellung $ines gew-er:blichen Baues .erworben hat t en , 
. . . ' ·• . .;, . ·. ·•. 

Das urnst:i}ittene Grünc'ls:tück -Nr-, ,1054 l_iegt an -der Kantonsstrasse 
' •· . ' ,· 

am östlichen Do rf'auagang in einer Strassengabelung,, Diese Strassenver- 
,:; ( ;'·\1:we:tgrini :biJietie den n'at'ü:tlichen: Abs0hl\1ss de.r Bauzone. Ein:e .Er~• 

w~it~'rung :des Ba~bie··tcs .:über .d Le 1\~tonsst;asse .hinaus ist vo·rn plane- 
··;·.• .•. ,._. . ... -·,.- ~.... .,.,__ .,,~w.-, .. - --- _,,, _ 

-~is:ahe:h. :Standptmkt ·au§ als_-- seh~ unzweckmäsaäg und. damit willkürlich 
·:,-:-:--- ··,. · .. -, . ,.. ~ -";''" - .l-~--r' - 
abzulehnerL. J?ie Tatsache;. 'dass bereit~ ·_ein ~~reE2:!~!:dE:EJ Grt:nQ.S~t~~1:;lS c:;_ 

.. · .h-aJ,.b'.dcr'zonengrerize:ebenfalls: zu :Sauzwecke~ .erwo;rbe~ worden i~t ver«• 
_ • • •, . . :.•·J .~~ . . ~~• --... • - ._-----:-~..,..-.-,~ i , - .,__.i,.,.,...,.. ., -~---""'Jt", ~ ~-- ......., .n 

·· mag ein·e Eifri-rnisung des fragl.ichen Grundstückes in die Bauzone n.Lcht 
• > • -~~•-- .. --......W~.-...; ...... ~~~-,..,-..~;,,~ , . ..,r,.._..;.,._ •--r'.~ ot',- • /~ , ~'>~ •• : ~ __ ll,,. •'•"i r ,•~·_..._.,.,._,.,;J-Y-::1':J' 

z,u · E_E;.®t_~t_~-g~,n.LJ~Jbenäo, sind die. Argumente, - wonach da$ .. ausserhalb 
des Zo:n.enplanes lfeg\3:hde, Grund.stüok in einem allfä;lligen 0-üt~rzu­ 
sammenleg:ungsverfahren zum Boni tierungswert abgegeben wer.den müsste 

· .. wi:d de~ _Efgentüme~ dfurrit' 'ein 'fihacyzieJJe~ Verlust en:tstehe~ ~rde, 
nicht fitichb,:ai_tlg:. "Auf: ·,Grun~• · der bo$:b.ehenden Verhältnisse hä~te der 
~:icht.E/irib~z·u:°g >de:r ParzeJJe -:in ff~=1Wo:b:nzone vor:-q.erhand keine b·e~ondorn 

,. ~ . , 

· ·~acht~fl~, ~~·11-· ,ci·1e···was&ierzuleit-ung·,und .:die Kana1;satton vorhanden 
siµ_d und q.em Bauherrl'l i.i:ü.r U.".l·:·;o.:-'Jentl:i.eh3 Ko:3t2n f·J-r d:'_r,.; 1:f:·t:_:~: '_ -· · 
entstehen würden. 
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Vom Standpunkt 'der Ortsplanung aus geeehen ·ist eine Ausweitung 
<der Wohnzone auch deshalb nicht erwünscht, weil auf Grund des Zonen- 
. ·planes vorerst die Baureserve für die Ueberbauung freigegeben werden 
sollte. Der zur Geriehmi~g vorgelegte· Zone~pian ent.hält im westlichen .· . . , 

Teil des Dorfes eine Industriezone. Es· wäre deshalb zu überlegen, ob 
"der vorgesehene Giessereibetrieb (Neubau)'der Gebr. St~der auf GB 

' Nr. 284 an den richtigen Ort zu stehen kommt. Damit wird.ein neues 
Baugebiet mit Industrie- und Wohnzone ausserlal.b des Zonenpl~es prä­ 
judiziert, bevor der aufgestellte Richt,pian ~echtskräftig geworden ist o 

' ,. . . . .. 

In Würdigung dieser Argumente und".Darl~gungen muss die Erweiterung 
der Wohnzone abgelehnt werden urd' es ist die J3e_s~hwerde des 'He~rn Alb,- --yt; 
Berger,Landwi.rt, Kestenholz gutzcllei~sene 

II. Zonenordnung 
:.; 

Die Zonenordnung wurde an der G~rrieindeversainmlung vom 7~ Dezember 
1959genehmigt. Seither, d.h. auf den 15. Januar 1960, ist q,;1,s neue 
kantonale Normalbaureglement (NBR) in Kraft get;et.en, dessen B·estim-- 

, ' ·,· .. . .. 1-•· •. 

mungen zum grössten Teil für" d
0

ie Gemeinden verbindlich sd.nd , __ Soweit 
die Zonenordnung dem•Normalbaureglement widerspricht, si~d die er- 

. . . . . . .. 
forderlichen Aenderungen durch den vorliegenden Regierungsratsbeschluss 
vorzunehmen. Im einzelnen is•t folgendes zu bemerken: 
Art. 2 
Die Be.zeichnung der einzelnen Zonen stimmt zum Teil mit de_r· Legende 

' . -.• .. 
zum Zonenplan ni.cht überein. So wird in der Zonenordnung von:Grün- . ) 

. . . . ·- .. :.·. : .. ~ :· . ~ . . 
zonen G 1 und G-2, im_Zonenplandagegen von Gemeindezonen_ gesprochen. 
Zudem ist im Zonenplan eine Zone als "I3'aureserve". bez.ei~hnet, während 
in der- Zonenordnung eine ,entsprech~nde Bestimmun~ fehlt._Die Gemeinde 

. . . . ' 

wird angewiesen, die Legende des Zonenplanes mit der Zonenordnung in 
.- . ·.:·:·. 

Uebereinstiminung ZU bringen. Insbesondere ist"auch der GeltW;-gsbereich 
· des Gesamtzonenplanes in der Legende Z\1 v~rmerke~.- 
Art. · 3 

·:, . 

. Aüä der Formulierung des zweiten Satzes könnte gesc_hlq~_se~ wE,Jrden, dass 
Vierfamilienhäuser "mehr a;is zwei Ges_choss~ ·aufwefs~n dü~fena D.er Satz 

· ist deshalb wie folgt zu präzisieren: i,r~ Rahmen ei~er grösse;en Ge­ 
samtüberbauung sind Reiheneinfamili.enhä~~er ~de~ Vierfami;J-i~nhäuser 

··. 
bis zu zwei Geschossen zugelassen, wobei ••• 11•· 
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Hier werden für die Wohnzone W 2 ein kleinerer ·Grerizab:stand von -4 m9 

ein grosser sonnsei tiger Grenzabstand von 9 m und ein Zus·chlEig für 
!:'Iehrlängen von 1/3 festgel:01gt .•. Demgegenüber- beträgt nach § 28 NBR de:c 
Z.ttß.(?lJ.J..ag. 1/Z · d.er ._ M-ehrlänge_i> · E_ille Anfrage beim Ammannamt und bei.m Plan"~ 
vewfas·ser ·hat e rgeben, dass die G.emein_de auf .-·a:a:s •. System des- kleinen 
Ul'.l~- :gr.9a,se1} _Grenzabs.tandes. ke Lnen besond ern Wert rnehr- _legt und mit 
def U:eoernwime der Grenzabstände des Normalbaur.e·glementes· etnverstan- 
9-$11;'- d.$t .• ,: Der ganz e Art. '5 · ist somit zu· str-e_iche:h" und durch folgende 
:S·estimmung zu ersetzen: " Für die Grenz..-., und. Gebäudeabstände gelten 
~.i.e.- Vors'Cl:i.riften des Normal.baur-eg.Lement ea ;" . 

. Art „ 6 .. ·, ·.·. · 
Auen pi.er stimmen die Grenzabstände für. die Industriezone mit den 
Bestimmungen . des. neuen· Normalbaureglementes n.Lch't · überein" Ab,s. 2 und 

. 3 sind deshalb zu streichep.: ~n9- . di.:1:i;-_c_h_-, :f.'qigeng.ß :_Best.immung (neuer· Abs. 2) 
. ... . . .. '···. ... . '. ... ·- . 

zu ersetzen; "Df,e Gr,~_~z::- 11!1.d_ Gebäudeabständ·e richten sich nach d em' 
kantonalen No rrna'Lbaur-eg'Lemerrt •11 -· 

Im übr:igen gib.t d Le 'ZonenordJ:1.Ul'.i_g_: __ ~·.u .kea.nen Bemer'kungen _ Anlass 1 so 
d aas ieä e mit .d en e:rniiähnten 1;1.enderuri.gen- genehmigt werderi.kann • . . -. . · . · · (f P,",l)".JJ"f!H/~1;, 

, , .· :p:r •.. _.Zon.e®.lan und·- ·RichJ.12l~ . . . · _· _ · · · 
J?ies.e Pl.äns wurden ebenfalls am 7. Dezember 1959 von der G-emeinds•­ 

vyrs~~:ung genehmig'.t~, Gesti,itzt auf verschiedene Einsprachen musste 
~,e_r);on~Ll:P~~ •.i~ q.e; Folge 'nochme.l.s ö;ffentlich aufgelegt werden, .Als 
Ergän~ung_ :b(;)schloss q.'ie GemeindevBrs·amrnlung d'ama'Ls die Ausdehnung 

J •• •• ·.' • 

des B.~\l:gepietes- auf die . .im. Stock.acker gelegene Parzelle Nr , 687 und. ,. . . . .. . ' 

den WegfaJ.:i· <te.r- vo;rgeseh~nen·-Quart:ierstraS'se im südlich gelegenen 
' . . " . ' . . . - 

J;3~µgeb.iet._d;?;r Wohn.zone .W .Z~ Mit Beechäuae der· Gemeindeversammlung vom 
.:· ... ' . - . , ' 

12 .-.3., + 962 .. W~td~ .?c.hl1,1ssen._dlicµ q;j .. e A~sd;ehnung der Wohnzöne' auf d{e 
~El,rzelle. Nr~. 10.54 genehmigt" . Geg_e-n dies.en Beschluss richtete sich 

. ' . . . . . . ' , 

di.e unter Abschnitt I erledigte_ B·e·scfrwerde„ Mit Ausnahme der Bereini- 
gÜng ··de~ vorsteh~nden Abän.de~ge:n·_ gibt_' der Zonenpltm zu ,keirJ.-en Be"~ 
,, '. :.- ' . '· ' 

mer~ungen .Ari,la!:;!So !m JJichtplan fehlt die Waldabstands-:-Baulinic von 
• ' -: ' j • •' ' • • :,:. : •••• ·_; :· : \ ~-: •• ·: ,. ·- .'.: •: .. ·, ' ·, :.. • • • 

3.0 w _(.§ 9 p.es F9rstgepetze_s). Die w_eggefallene Quartierstrasse is.t · . 
'' - . . ' ' ·' .. ' ,·. . . . . . . .. - .... ·... ·- . -- •' 

Z\l. E3t.reiQ.h~n •. F~rne~ .. sind sämtliche .. Bau_lini$n zu vermesse,n. Gemäss 
der von _4er Gf,;meindeversa.m_r1l:).ng. vorgsncrnunone.a Erweiterung ist die Pa:r.~-::cl - 
le Nr •. :687 im Stockackei~ d.e;r Wohn-jG-0werbezone WG 2 z:uz,uteilen •. Dagegon 
kann, einer Ausdeh:ryu.ng ,.de:r; Wohn-/Gm,rerbozone WG 2 a:uf Parzelle Nro 1054 
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gestützt auf die Gutheissung der Beschwerde des Herrn .Albert Berger, 
nicht zugestimmt werdeti~ 

Es wird 
beschlossen: 

16 Die gegen den Zonenplan der Einwohnergemeinde Kee t enho Lz · 
eingereichten Be~cht-r'erden werden wie folgt eri'edigf: 

a) Die B'eschwerd:en Nrn.,· 1, 2, 4 und · 6 . werden zufolge Rückzuges 

als erledigt abgeschrieben. 
b) Auf die 'Beschwerden Nrn. 7 und 8 wird wegen verspäteter 

Einreichung nicht eingetreten. 
c) Die Beschwerden:. Nrh. 3 und 5 werden als' gegenst.Eindsl·os er;_ 

klärt, weil die fraglichen Teilabschnitte von der Gemeind-e .nocnmaä,s 

öffentlich aufgelegt wurden~ 
d) Die von Herrn Albert Berger, Landwirt, Kee t.enhc'Lz g · einge-··· 

reichte - Beschwerde gegen_.Q&[l Beschluss· der 1l,inwohherg:em2J.j1d~ev:~:.i:.?.§filfill1~_1}g~ 
von Kestenholz vom 12 o März 1962 wird W,_~geheisse.u und !!_:J:§.;_Aus~h~.g 
der Bauzone auf die Pa~zelle GB Kestenholz Nr. 1054'nicht geri§IllJl±ß.i~ 

cJ✓-t ))11~en /)/J,,1 . . . . . . . 
· 2 ~ Der Zon~n,121an, und der Ricq:tQla.n sowie· die Zonenordnung· der 

) 

Einwqhnergemeinde Kestenholz werden genehmigt. Vorbehalten bleiben 
Ziff. 3 hienach und die in den Erwägungen festgestellten Aeilderungen 
und Ergänzungen. 

·3. Die Baulinie längs·den Wäldern wird nicht- genehmigt,· soweit 
sie den gesetzlichen Abstand von· 30 m nicht einhält: Für die Untef-­ 
schrei tung des gesetzlichen Waldabstandes ist in •jedem Fall·beim 
Regierungsrat ein Gesuch gemäss § 9 des Forstgesetzes einzureiclii3n. 

4. Die Gemeinde Kestenholz wird ersucht, d er-karrt , ·-Planungsstelle 
je 4 auf Leinwand aufgezogene bereinigte'Zo'nefrpläne und Richtpläne, 
sowie 5 Exemplare der bereinigten Zonenordnung zuzuste.l.l.en, .· •· 

Genehmigungsgebühr Fr. as, _ _:_ · · · ·, 
Publikationskosten Frff .. -~4~~~ 
Total.- Fr. 39~.~'.""". .. (Bt aat.skanz Leä. Nr .•.. 775) .,NN. 

--------- --------- 
Der Staatssch_;reiber: 

Ausfert~njzeri Seite T • 
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Bau-Departement (4) 
Kant~ Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt ( 2) 
Forst~Departement 
Oberforstamt 
Kreisbauamt II, Olten, mit je 1 genehmigten Plan 
Jurn Sekretär des Bau-Departementes (2), mit 1 genehmigten Zonenordnung 
Kant. Planungsstelle (2), mit je 1 genehmigten Plan+ Zonenordnung und 

Akten 
.Arntschreiberei Balst~al, mit 1 genehmigten Plan und Zonenordnung 
.Arnmannamt der Einwohnergemeinde Kestenholz (2) 
Baukommission der Einwohnergemeinde Kestenholz (2), mit je 1 ge- 

nehmigten Plan und Zonenordnung 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
.Amtsblatt (Pub'l.Lkatrfon Dispositiv Ziff. 2, erster Satz) 
Herrn Studer-Ackermann Eugen, Kestenholz 
Herrn Berger Albert, Lanr3.wirt, Keat enho.l.z 
Herrn von Däniken-Kamber Viktor, Kestenholz 
Herrn Spiegel-Meier Hermann, Kestenholz 
Herrn Strasser Erwin, Kestenholz und Mitunterzeichnete 
Herrn Joachim Arnold, Kestenholz · 
Frau Wwe. Olga Joachim-von Burg, Kestenholz 
Frau Wwe. A. Bürgi-von Rohr, Kestenholz 
Frau Wwe. von Däniken-Altermatt, Kestenholz 


